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Sonnabend, 22. Juli 1871. 


f Deutſchland. 
Berlin, 20. Juli. Die Etappen⸗Poſt-Di⸗ 
rektlon der II. Armee hat am 16. d. ihre Thänig⸗ 
kelt eingeſtellt und kehrt mit der General ⸗Etappen⸗ 
Joſpektſon der II. Armee von Nancy nach Berlin 
zurück. Die Geſchäfte genannter, Etappen⸗Poſldirek⸗ 


tion gehen auf die Ober⸗Poſt⸗Dlteltion für die Ok⸗ 


kupatlonsarmer in Rheims über. — In Folge der 
am 17. d. Mis. ausgebrochenen allgemeinen Stelle 
der Berliner Maurer und der auch bis jezt noch 
nicht gan) wieder aufgenommenen Arbeiten derſelben, 
i, um den Bau des Reichstagsgebäudes von ſolchen 
Ebentuglitäten unabhängig zu machen, on die zu⸗ 
ſtehenden Behörden das Geſuch gerichtet worden, für 
die Maurerarbeiten zum Reichs tags bau geeignete Sol⸗ 
daten in ausreichender Zahl abzukommandiren. Dem 
Vernehmen nach iſt das Geſuch günſtig aufgenommen 
worden und wird deſſen Genehmigung ſtündlich ent⸗ 
gegengeſehen. — Die Stalswache des General-⸗Gon⸗ 
vernemente des Elſaß iR geſtern in der Stärke von 
4 Unteroffljieren, 42 Mann und 20 Pferden von 
Fraukfurt bier eingetroffen. — Se. Königl. Hoh. der 
Prinz Frledrich Karl bat ſich nach der -Zafel Sylt 


begeben. Beil‘ 918 * 2 
N Berlin, 20. Juli. Der Mangel an that⸗ 
ſächlichen 
reſpondenten zu Mittheilungen, die thells nur unrich⸗ 
tig ſind, theils jedoch auf das Gebiet der großartig⸗ 
Ren Uebertrelbungen hinüberſchwelfen. Zu jenen, den 
einfach falſchen, gehört all das, was bereits über die 
weiteren Reiſepläne des Kaiſers, über die Reiſe nach 
Gaſtein und das Zuſammenkommen der drei Kaiſer 
im letztgenannten Bade verlautet; es kann mit Ber 
ſtimmihtit verſichert werden, daß erſt nach längerem 
Verlaufe der Kur in Ems feſtgeſetzt werden wird, 
welche Nachkur dem Monarchen nothwendig fein wird. 
Zu dieſen Nachrichten zweiter Art, die progreſſto wachſend 
aus einem Blattt in das andere übergehen, find ſolche zu 
zählen, welche fi um die pekunläre Lage gewiſſer 
mehr oder minder hö hergeſtellten Perſöslichkeiten dre⸗ 
ben; vor Kurzem oktrotrte ein Theil der Preſſe der 
Prinzeſſin Friedrich Karl eise Erbſchaſt von minde⸗ 
dens 7 Millionen auf, dann wurden die Einnahmen 
des Fürſlen⸗ Reichskanzlers mit 40,000 Thlr. jährlich 
aufs Tapet gebracht, und nun iſt es die dem Mini⸗ 
dier Grafen Eulenburg berliehene Domzerruſtelle, 
Pſeudo-Eſnuahme von 4, 7 und gar 12,000 
r ungsſtoff bi 


berſchtigen, daß Domherrnſtellen mit 800 Thlr. be⸗ 
innen und ſelbſt die beſiſitufrte noch nicht bis zu 
4000 Thlr. steigt, daß ferner Graf Eulenburg na⸗ 
türlich ebenfalls mit jenem geringeren Satze beginnen 
muß und weder der einzige Beamte im Dienſt, noch 
einzige Staatsminiſter iſt, welchem dieſe Auszeich⸗ 
nung verliehen, durch die der Kaiſer nur ein Zeichen 
Dankbarkeit, der Erinnerung an den 13. Yali 
1870 gewähren wollte. — Um bei Geldangelegen⸗ 
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enswerth, auch in weiteren Kreiſen darauf hinzu⸗ 
wirken, daß dieſem Unweſen Einhalt geſchehe. 
Berlin, 20. Juli. (St.⸗Anz.) Gegenüber 

Aetnanen Zeitungsberichten werden einige Angaben 

ber die von Frankreich auf die erſte balbe Miltarbe 

der Kriegsentſchädigung gezahlten Beträge am Platze 
lein. Voraus zuſchſcken it, daß die Zahlungen in vrr⸗ 
ſhedenen Geldſorten, Banknoten und Wechseln auf 
Plätze des In- und Auslandes erfolgen. Bel Ver⸗ 
anſchlagung der Wechſel kaun zur Zelt nur der Be⸗ 
bas über welchen ſie lauten, zu Grunde gelegt wer⸗ 
een, nicht der Betrag, mit welchem ſie wirklich in 
„Dahlung genommen werden können. Hieruach flelte 

ſich die Summe, welche bis zum 15. d. M. Abends 

zur Elazahlung und Abnahme gekommen war, auf 

du. 409,600,000 Francs. Außerdem lagen ca. 12 

h Wionen Francs in deutſchen Sllbermünzen in Straß⸗ 
a berg zur Abnahme bereit; doch hatte die Uebernahme 
erſelben noch nicht erfolgen können, weil uachgezählt 
erden mußte. Bis zum 19. d. Mid. Abends find 
lernere 52 ½ Millionen Frans zur Einzahlung und 
bnahmt gelangt. 

— Zu der demgächſt in Gothenburg ſtallfin⸗ 
den erſten Verſammlung ſchwediſcher Landwirthe, 
uit welcher gleichzeitig auch eine Ausſtellung von 

ndwirthſchafts⸗ und Jaduſtrte-Erzengaiſſen, Fiſcherei⸗ 
Modeler it. verbunden iſt, werben ſich als Kommiſ⸗ 
en von hier der Geh. Reglerungsrath v. Sal⸗ 
ti und der Kuſtos des landwirthſchaftlichen Mu⸗ 
ums Dr. Wittmatz begeben. 

„ Der Unterrichteminiſter hat die Königl. Re⸗ 
gen ꝛc. angewieſen, vor Beſtellung von Aſſt⸗ 


ſtenten, welche dit Kreisſchulinſpektoren in Abhaltung Ausland. a 
der Schulreviſtonen zu untesflüpen haben, ſich der Paris, 18. Jul. Herr Tbiers hat vorgeſtern Blonſen und grauen Belnkleidern, welche Bomben in 
Zuſtimmung der Konſiſtorien zu verſichern, da dit be- Morgen um ½8 Uhr den Schauplatz der Exploſton der Größe von Hühnereiern bei ſich hatten. 

zügliche Aſſiſten; als eine Nebenbeſchäftigung aufzu- in Vincents beſucht, nachdem ihm der Kommandant — Aus den Maltagen wird folgendes traurige 
faſſen iſt, zu deren Uebernahme der Geistliche der des Forte verſichert hatte, daß keine Gefahr mehr Ereignuß berichtet und kann wieder zum Beweiſe bie- 
Genehmigung feiner zunächſt vorgeſetzten Dienſibehörde vorhanden ſel. Der Mintfter des Innern begleitete nen, mit welchet grauſamen Leichtfertigkett die Ver⸗ 
bedarf. + Bel der Rückkehr übergab Herr Thiers als per- ſalller Truppen bei ihren Fuſtladen zu Werke gingen. 
die von Berlin nach Stralſund führende ſ. g. Ber⸗ mm 3 „welche in der Nähe der Barriere du Trone 
lire Mochbahn and, für Me aaf e ee ede b, 8880 be 8 cen, Pipith An" des Fünfter" Sehen v6 
und Neu-Ruppin in landwirthſchaſtlicher, kommer⸗ Maite von Vincennes. Nachmittags, da es ſeht 


treffenden Kreisſlände zur Förderung dieſes wichtigen heraus, den Ott des Unglücks zu ſehen. Die dringen in das Haus und finden in einem Zimmer 
Unternehmens reſp. 15,000 Thlr. und 50,000 Tir Masten war ſehr 4 ei 180 lebhaft. jenet Etage zwei Grelſe mit der Bereltung ibres Tters 
in Stamm⸗Aktien der gedachten Bahn gezeſchnet. Die Pariſer Bevölkerung hat überhaupt von ihrer deſchäftigt. Man nimmt ſie jet und läßt ſie hinab⸗ 


Es bleibt jetzt nur noch die endgültige Entſchlleßung Leichtfertigkelt und Luſtigket viel verloren; viele Fa“ ſteigen. Der Coneſerge legte bei dem Offtzler zu 
der mecklenburgiſchen Regierung abzuwarten, um A et Mr in Zeanerz die kleineren Kaufleute und Gunſten der beiden alten Leute feine beiten Worte ein, 


daun ſpöteſtens nach beendigter Ernte dieſes Jahres Ladeninbaber haben ihr Geld verloren. Die Lage bezeugte, daß es durchaus ruhige und achtungswerthe 
jofort mit dem Pau der Babn voriugehen. veeler Familien it ia Folge der Anwendung des Ge- Männer wären, die in keiner Beſlehung zu den In⸗ 
Coblenz, 20. Jull. Die Kaiſerin und Köni⸗ ſetzes über die Miethen ſehr bedrängt. Vielen Leu⸗ ſurgenten ſtänden, und fügte im Glauben, ſie ſo ge⸗ 


nommen, darunter die zweier Individuen in blauen 


1 ihn. f Me 
— Ia Erwägung der großen Wichtigkeit, welche ſönliche Gabe für die bei dem Unglücke bekroff nen In der Nacht vom 25. um 26. Mal bemerkten die 


Hauſes 52 am Boulevard Picpus ein Licht. Sle 
tleller und induſtrteller Beziehung hat, haben die be⸗ ſchönes Wetter war, kamen die Pariſet in Maſſen halten es für ein den Inſurgenten gegebenes Zeichen, 


e 
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Nachrichten verleitet einige allzuelfrige Kor⸗ 


gla empfing vorgeſtern dle verwittwete Fürſtin von ten wurde zum 15. Juli ihre Wohung aufgekün⸗ 
Wied. Geſtern traf der Kronprinz auf der Rückreiſe digt, und die, welche Ah nicht den Bedingungen der 
von München hier ein und beſuchte am Nachmittage Gigenthümer fügen wollten, find gerichtlich ausgetrle⸗ 
mit der Kaiſerin die Rheinanlagen. Heute früh ben worden. Manche, die bis zum leßten Augen⸗ 
jepte der Kronprinz die Reiſe nach England fort. blicke auf ein gütliches Urberelnkommen gerechnet hat⸗ 

Ems, 20. Juli. Der Kronprinz von Sachſen ten, haben ſich genöthigt geſeben, bel Vetwaadten 
verabſchtedete ſich geſtern Abend von dem Kaiſer und oder Freanden die Gaſtfreundſchaft anzmufen, und 
reiſtt heute früh um 7 Uhr zu Wagen nach Coblenz inzwiſchen Halten die Eigentsümer das Mobiltar ihrer 
ab, von wo derſelbe den Rhein hinunter ſich nach Miethſchuldner zutück. Die Regelung dr Streitig 
Bonn nud Köln begiebt und ſodaun über Weplar ketten zwiſchen Hausbıfigern urd Mietern in den 
nach Dresden zurückkehrt. „Quartieren Montmartre, Meuilmontant und Gobr⸗ 

München, 18. Jill. Bei dem Jeſtbankett, uns, wird wah'ſchelalich noch eine zweite Kommiſſton 
welches geſtern Abend von der Stadt München den nöthig machen, da die erſte, ſchon funktlortrende, die 
Ofſtzieren veranftaltet worden war, erſchien blos der Meuge der Reklam ationen nicht allein bewältigen 
Krosprim von Preußen; der König ließ in der letz- kann. In Centrum der Stadt iſt die Zahl derſel⸗ 
ten Stunde durch einen ſeiner Adjutanten mittheilen, ben geringer, doch hat der Greffler in dem einen 
er bedauere an dem Feſte nicht theilnehmen zu kön⸗ Qvartler de l'Opera (19. Arrondiſſement) auch feine 
nen. Die Stimmung der Verſammlung ſprach ih 10,000 Geſache um Erlaß oder Herabſetzung des 


wiß zu retten, die Worte hinzu: „Es ſtud übrigens 
Fremde, es find Polen!“ Aha, ſie find Polen! ant- 
wortete der Ofſizter, das genügt. Und fie wurden 
wirklich erſchoſſen. Sie gehörten zu den Reſten der 
polniſchen Flüchtlinge von 1831 und hießen Schweitzer 


und Rozwadowski; der erſtere hatte feinen Neffen 


in der Verſailler Armee ſelbſt. — Ledru Rollin hatte 
auf Einladung Thiers' eine längere Unterredung mit 
demſelben in Verſailles. Wie es heißt, brabſichtigt 
Ledru Rollin wieder in die polltiſche Laufbahn ein- 
zutreten. 

Paris, 20. Juli. „Journal des Debats“ zu⸗ 
folge ſoll die Budget⸗Kommiſſton beſchloſſen haben, 
die Erhöhung des Zeitungsſtempels für kleine Blätler 
von ½ Cent. auf 1 ½ Cent. zu empfehlen. Thiers 
wird heute der Sitzung des Budgetausſchuſſes bei⸗ 
wohnen. | 

— Der Prozeß gegen die Taujende von In⸗ 


deren 


unleugbar am Bezeichnendſten in dem ſtürmiſchen Hoch Mieths betrages einzutcagen gehabt. ſurgenten rückt nicht von der Stelle. Neuerdings 
aus, welches auf den Kronprinzen 25 er aus- 2 — e oe 2 Debats“ erfährt, beißt es wieder, daß die Kriegsgerichte am nächſten 
gebracht wurde, während andere offizielle Toaſte über word die Regierung nächſtens einen Giſetentwurf, be⸗ Montag ihre offentlichen Sitzungen beginnen wür⸗ 
die lauwarme Temperatur geſchäftlicher Thätigkeit nicht treffend den Wiederaufbau des Tuilerienſchloſſes, ein ⸗ den. Wenn es ſo fottgebt, ſo würde man endlich 
hinausgingen. Als der Kronprinz ſich jo gefelert ſah, hengen. Es fol nur ter von Ppilibert Delorme die Maſſe der Aufſtäadiſchen ohne Prozeß loslaſſen, 
erhob er ſich und ſagte: N ſkbebante Pavillon de L Horloge wieder hergſtebt und oder fie ohne Weiterts deportſren müſſen, was beute 

Ich danke Ihnen in des Kaiſers und in 3 ons de Marjar de ch; doch wohl nicht mehr angeht, obwohl in 
nem Namen für die freundlichen Worte, die verb den. oden der lien @ ſich dieſ 
und geſtern an mich g a MR 
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Das Vertrauen auf Deutſchlands Heer und Volk, Was den Wiederaufbau des Stadthauses betrifft, fo mit denen jede Zeitung ihre Leſer zu erfreuen beſtrebtt 


der Batalllone, die vom 26. März ab exiſtirten, be⸗ 
trug 250. Ihr Effektiobeſt und war nie vollſtändig, 
Ihnen dies im Auftrage des Kalſers und drücke die aber das Gentral-Eomit6 hatte mehrere Male die 
Hoffnung aus, daß das deutſche Volk dem Kaiſer⸗ Auſicht ausgeſprochey, daß jedes Batalllon im Jn⸗ 
hum mit Vertrauen entgegenkommen möge. Wir tereſſe des Dienſtes 2000 Maun ſtark fein müſſe. 
werben niemals dieſes Vertrauen mißbrauchen. Und Diejes Reſul tat wurde jedoch nicht erteicht. Was 
jo fordere ich meine Kriegsgenoſſen auf, einzuſtimmen die Cadtes anbelangt, jo waren dieſelben im Allge⸗ 
in das Hoch, welches ich dem Frieden und dem Bür- meinen vonſtändig, und man it erſtaunt, wean man 
gerglück bringe. den größten Theil der Namen derer ſieht, welche dazu 
Obgleich der Kronprinz außerordentlich laut ſprach, gehörten. Es war beinahe unmöglich, auf gewoſſſe 
war es doch ſehr ſchwer, ihm Wort für Wort zu Welſt die Ziffer der Jaſurrektlons-Armee feſtzuſtellen. 
folgen, da die Bewegung, die feine kurze Rede her- Nur weſß man, daß ſie zur Zeit der Offenſiv⸗Ope⸗ 
vorrief, eine ganz außerordentliche war; wie Sturm- ration, welche Buſtav Flourens befehligte, 200,000 
fluth brauſte der mühſam zurückgebaltene jubel ade Zu- Mann lark war. Geit dieſer Zeit nahm ſie tag⸗ 
ruf hervor, als er geſchloſſen hatte, und dieſe Rede täglich ab. In Folge der Rekonſtitution dar Cadres 
bildete den Abend über den hauptſächlichſten Gegen- von 250 Bataillon en fiel tine große Anzahl ehema⸗ 
Hand der Unterhaltung. Um 11 Uhr verließ der liger Offiziere aller Grade in die Hände der Behör- 
Kronprinz die Beſtverſammlung; um 6 Uhr früh ſaß den; dieſelben haben ihrt Theilnahme an der Jaſur⸗ 
tr ſchon wieder in dem Eiſenbahnwagen, der ihn aus rektion zugeſtanden.“ 
Munchen fortführen ſollte. Eine Deputation von Paris, 18. Jall. Ohne bie Zahl übertrelben 
Bürgern und Offizieren, an ihrer Spitze der erſte zu wollen, ſind geſtern gewiß über 20,000 Pariſer 
Bürgermeiſter, begab ſich noch in den Bahnhof, um hinaus gewandert, um ſich dir Exploſtonsſtätte in Vin⸗ 
dem Scheidenden Lebewohl zu ſagen und ihm einen ceuncs anzaſehen. Man jchäpt das Gewicht der er- 
Lorbeerkranz zu überreichen. Mit frendigem Danke plodirenden Patronen auf 600,000 Pfund, ohne von 
nahm ber Kronprinz den Kranz und verabſchledrtr ſich den Pulvermagazigen zu ſprechen, die in die Luft ge⸗ 
von München, das ihm jo herzlichen Empfang bereitet flogen find. Nicht nur die Fenſterſcheiben des Forts 
halte, in der herzlichſtea Weiſe. Jubelnde Hochruft von Vincennes und in der Grande Rue des gleich⸗ 
geleiteten den Wagen, als er zum Bahnhof hinaus- namigen Dorfes, ſondern auch in Saint Mande find 
fuhr. Der König batte Nachts nach 2 Uhr feine zu Tauſenden geſprungen, ſelbſt in den Parlſer Stra⸗ 
Reſidenz verlaſſen, um die Ufer des Starnberger Stes ßen des Faubourg St. Antoine, Aue de Charkenton 
zu erreichen, wo er zun wieder auf ſeinem einſamen und Rue de Charoune werden die Glaſer genug Ar⸗ 
Luſiſchloß Berg weilt. beit finden. Es find zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 


verleßten und auch einige Zünd nadelgewehre ſich ent⸗ 
luden. Bald kamen die Deutſchen von gben Seſten 
mit Fackeln (2) und Laternen herbel, während die 
Einwohner an den Fenſtern erſchienen und ſich den 
ganzen Lärm nicht erklären konnten, endlich aber in 
allgemeine Heiterkeit aus brachen. Ein deutſcher Offt⸗ 
zier fand in ſeinem Zorne kein anderes Mittel, der 
Sache ein Ende zu machen, als zu drohen, daß er 
auf alle Fenſter ſchießen laſſen wolle, die ſich nicht 
augenblicklich ſchlöſſen. 

Wahrſcheinlich iſt die Geſchſchte, wie jo viele 
andere, erfunden. Aber wenn Aehnliches doch öfter 
vorkommt und in den Blättern mit Wohlgefallen er⸗ 
zählt wird, ſo iſt es gewiß nicht zu verwundern, daß 
die deutſchen Soldaten es mit einem Volke von gro- 
ßen Kindern zu thun zu haben glauben, von denen 
viele freilich ſehr bösartig ſind und nur durch eine 
ſcharfe Zuchtruihe gebändigt werden köunen. Wäre 
übrigens ein Gaſſenbubenſtreich wie der erzählte in 
Parts vorgefallen, jo würde das franzöſiſche Militär 
offenbar ſofort wit den ſchärfſten Maßregeln vorge⸗ 
gangen ſein. , 
{ — Aus Paris vom 18. tird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: In der vergangenen Nacht it das Lothrin⸗ 
giſche Muſeum zu Nancy durch eine Feuers brun ſt 
vollſtändig zerſtört worden mit allen in demſelben 
enthaltenen Kunſiſchüäßen. Die Urſache iſt noch un⸗ 
bekannt. 

ö London, 18. Jali. Von din Proviazialblattern 
widmet namentlich auch die „Birmingham Morning 
[News“ dem Beſuche des deutſchen Kronprimen eigen 
freundlichen Artikel. Die thörichten Phantaſten über 
einen bevorſtehenden Zuſammenſtoß zwiſchen Deut ſch⸗ 
land und Eazland werden durch einen Rückblick auf 
die Vergangenheit widerlegt. Eugliſches und deutſches 
Blut ſei nie gegen einander, oft aber zuſammen ver⸗ 
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marck. — Der Andrang von Badrgäſten IR ein fo 
überaus bedeutender, daß namentlich größere Quar⸗ 
tiere für den Augenblick zu mangeln beginnen. — 
Am geſtrigen Tage iſt am Kalkofen des Kaufmann 
Däamichen auf der Münde die Leiche eines neuge⸗ 
borgen Kindes gefunden worden. Wahrſchtinlich 
liegt hier ein Verbrechen vor, und iſt die Polizel 
eifrig bemüht, demſelben auf die Spur zu kommen. 


rieten 
— Ein Zug heimkehrender Franzoſen hat dem 


goſſen worden; der Ruhm Englands ſei nie die ganzen iſt, iſt der ehemalige Lehrer Haak in Saal- Milttärdienſt wird im Laufe des Monats September 
Schande Deutſchlands, der Triumph der Deutſchen feld in Oſtpreußen kommiſſariſch diputirt worden. d. Je, ſtattſinden. Diejenigen im Regiernagsbeztzt 
nie ein Unglück der Engländer geweſen. Crecy und Derſelbe hat ſofort in energiſcher Weſſe den Betrieb Stettin wohnenden jungen Leute, welche ſich in die⸗ 
Agis court, Trafalgar und Vittoria haben ai Anſtalt, welche im verfloſſenen Jahre während des ſem Termine der Prüfung unterwerfen wollen, haben 
Stachel für einen Deutſchen; Roßbach und Leuthen, Krieges unterbrochen war, wieder aufgenommen und ſich bis ſpäteſtens den 20. Auguſt d. J. bei der 
Königgrätz und Sedan konnten keinem Engländer ſchon in dieſem Jahre auf Reichs koſten 5 bis 6 Mil- hieſtgen Prüfungs⸗Kommiſſton ſchriftlich anzumelden. 

Schmerz verurſachen; während bei Blenheim und llo en Lachs⸗ und Forellencier anbrüten laſſen, jo daß — Der Gerberlebrling Eduard Schenz zu 
Waterloo. beide Völker gleichen Stolz und gleichen für andere künſtliche Jiſchzuchtanſtalten ſolche auge Stargard hat am 8. Mat d. J. eines in die Ihna 
Vortheil hatten. Nicht minder aber bilde die Ber- brütete Eier abgegeben werden können. gefallenen 10 jährigen Knaben mit eigener Lebens⸗ 
wandtſchaft der Abſtammung, der Sprache, der Lite⸗ Zürich, 20. Juli. Die „Züricher Ztg.“ ent- gefahr von dem Tode des Ertrinkens gerettet, wofür“ 
ratur, der ganzen geiſtigen Richtung ein enges Band hält ein Telegramm aus Genf, wonach das Mitglied demſelben eine Gelbprämie bewilligt worden iſt. ! 


Ar 


zwiſchen beiden Völkern. a 


gung des neuen Monitors „Devaſtation“ machte er 


ider Pariſer Kommune, Razona, auf Anſuchen der 
— Dem greifen Admiral Sir James Hope iſt franzöſtſchen Regierung mit Ermä 
ein ernſtliches Unglück zugeſtoßen; bei einer Beſichti⸗ desraths daſelbſt verhaftet ſein ſoll. 


„ Brüſſel, 20. Jull. Der Kronprinz des deut⸗ 


— Der Lehrer Zühlke iſt zum Hauptlehrer an 


N — Birfept find: der Pofiſtkretär Brederlow 
den Wegweiſer für eine Anzahl Damen, als er in ſchen Reiches iſt heute Nachmittag hier eingetroffen von Düſſeldorf nach Pyrttz, der Poſt⸗Praltikaut Fab⸗ 


chtigung des Bun- der Schule in den Pommerensdorfer Anlagen beſtellt 


der, Dunkelheit des Zwiſchendecks durch eine nicht und wurde auf dem Bahnhofe vom Könige der Bel⸗ land von Chemnitz nach Steltin und der Poſt⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Hübner von hier nach Straßburg im 


überdeckte Oeffnung ſtürzte, uad einen doppelten gier empfangen. 


Beinbruch, ſowie ſtarke Verletzungen am Kopfe erlitt. 


„ Berjailles, 20. Zalı. J. der geſtigen Sthung 


Elſaß. 


Angenommen find als Poſtagenten: der Ja⸗ 


— Dem belgiſchen Poſtdampfer „Leopold“ iſt der Kommtſſion für parlamentariſche Initiative wurde brikdirektor Meyer in Lebbin, der Hofbefiger Runge 


auf der Reife von Oſtende nach Dover ein Unfall der Entwurf bezüglich Auflöſung der Nationalgarde in Hohendroſedow und der Poſt⸗Expediteur Fick in 
von Thiers heftig belämpft, welcher die Vertabung Walsleben. 
der Berathung dieſes Gegenſtandes bis zur Diskuſ⸗ 
ſion über die militäriſche Reorganſſatlon nene 


zugeſtoßen; er fuhr nämlich während ‚eines, dichten 
Nebels auf die Riffe unter dem Süd⸗FJoreland. Das 
Poſiboot von Calais kam ſofort zur Hülfeleiſtung 


herbei, und nahm die Poſtfelleiſen zur Weiterbeför- 


derung an, während die Paſſagiere, da keine Gefahr 


vorhanden war, warteten, bis ein anderes Schiff von 


Dover kam und ſie ans Land brachte. — Das Poſt⸗ 
ſchiff ſelbſt AR inzwiſchen gleichfalls wieder flott ge⸗ 
worden und in Dover eingetroffen. 


Athen, 8. Juli. Ein gräßliches Unglück zur nach Erledigung des Geſetzes über die Steuerauf- 10 Uhr im Freien beifammen, wonächſt unter Muſtk 
See hat ſich am vergangenen Montag ereignet und lagen ihre Jerlen beginnen. — Das Gerücht von und Fackelzug der Rückmarſch zur Stadt erfolgte. 
Ein Ball im Hiatzſchen Saale machte den Beſchluß 
der ſchönen Feier. — Es iſt jetzt mit dem Abbruch 
des im vorigen Sommer durch einen Blitzſchag be- 
4 chädigten Kirchthurmes begonnen, indeſſen iſt bel der 
Stettin, 21. Jall. Se. Majeſtät der Kaiſer zeitraubende Arbeit nicht zu hoffen, daß mit dem Neu ⸗ 


viele angeſehene Familien in tlefe Trauer verſetzt. 
Das Poſtdampfſchiff der griechſſchen „Eunomia“ fuhr 
au jenem Tage nach Nauplia, als vor der Inſel 
Spezia das Pulvermagazin des Schiffes plötzlich Bewer 


fing und das ganz, Hinterdeck mit den Kajüten dee 
erſten Klaſſe in die Luft ſpreugte. Von dem ganzen 


Hinterthelle blieben nur die nackten Wände übrig, 
innerhalb welcher es wir in elnem Krater brannte, 
in dem menſchliche Weſen, teren Niemand helfen 
konate, unter jämmerlichem Geſchrei mit dem FJener⸗ 
tode raugen. Andere wurden zerſtückelt mit ia die 
Luft geſchleudert, und Andere endlich fielen: lebend 
tus Waſſer und ertranken. Das Schiff fuhr, ſeines 
Steuers beraubt, eine Zeit lang in unregelmäßigen 


Kreiſen herum, bis es zum Stehen gebracht werden 


konnte. Von Sptzzia aus lief ſogleich die geſammte 
Schiffer bevölkerung auf allen zur Hand liegenden 
Fahrkugen aue, um den Paſſagleren und dem Schiffe 
beizuſtehen. Von den Esſteren wurde gertttet, was 
noch zu retten war, und letzteres nach Löſchung des 
Finers in den Hafen bugſtit. Da bei der grenzen⸗ 
loſen Unordnung, die auf den griechiſchen Schiffen 
herrſcht, nicht genau beſtimmt werten kann, wie viele 
Paſſagiere ſich aa Bord befanden jo kann man nut 
ungefähr die Opfer dieſes Ereigniſſes auf 60 bis 80 


ſchätzen, worunter ſich zwei Deputirte, mehrere ange⸗ 


ſihene Kaufleute, Schiffskapitän:, Ofſtziere, der Bru⸗ 


Die Kommiſſios wird nächſien Sonnabend ihre be⸗ 


zügliche Estſcheidung treffen. — Der Zeitpunkt für 


die Einberufung der Kriegogerichte, ſowie die Auf- 


hebung des Belagerungszuſtandes iſt noch immer nicht | 


feſtgeſetzt. — Allem Anſcheine nach wird die Natio- 
nalverſammlung ungefähr am 5. Auguſt und zwar 


einer beabſichtigten Demiſſion des Jiaanzminſſters wird 
für unbegründet erklärt. N 6 ’ 


Provinzielles. | j 


4%, Daber, 20. Jall. Am 16. d. M. felerte 
der hieſige Geſaugverein ſeln Jahreefeſt, zu wel⸗ 
chem auch diejerigen unſerer Einwohner, welche den 


legten Feldzug mitgemacht, Einladungen erhalten hat ⸗ 


ten, durch Aus marſch nach dem Schütenparke, und 
Schelbenſchießen daſelbſt, wobei der Schmiebemeifter 
Herr Kaſſolke die Königswürde errang. 


Die Feſt⸗ 


theilnehmer blieben in heſterſter Stimmung bis Aben 


haben dem Bau- Juſpektor Nicolat zu Demmin bei bau ſchon fo bald begonnen werden kann. 


ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charalter 
als Bau-Rath, dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſea-Ren⸗ hier und bis Sonntag das Schügenfeft ſtatt und iſt 


Ueckermünde, 14. Juli. 


Seit geſtern findet 


danten Janke in Stolp den Charakter als Rech- das Wetter demſelben ſehr günſtig. — Das Feuer 


nungsrath zu verleihen, und die Kreisrichter Janke am Dienſtag auf Roſenmühl vernichtete Scheune und 


in Schlawe, Voeltz und Anſinn in Neuſteltin, Stall und mehreres Vieh wurde mitverbrannt. Wüh⸗ 


Peters in Colberg, Krauſt und Liebert in Stolp, rend des Löſchens ſchlug der Blitz in ein nebenſtehen⸗ 


Behmer ia Colberg, zu Kreisgerichtaräthen zu er⸗ des Haus und tödtete dort die Frau des Kahnſchif⸗ 


nennen geruht. 


fers Ulrich, während der Sohn, aafänglich gelähmt 
— Nachdem das Konſortium „Pommerſche Cen- und ſprachlos, heute wieder beſſer iſt. Eigenthümlich 


tralbahn“ die Konzeſſton zum Bau einer Bahn vos iR es, daß gerade an dem Tage vor 2 Jahren das 


Belgard 


nach Neuſſettin erhalten, hat ſich die Gewitter auf Roſenmühl einſchlug und ein junges 
Stadt Colberg bereit erklärt, der Geſellſchaft ein Midchen don 19 Jahren tödtete. — In der Nacht 
Kapital von 150,000 Thlr. in Aktien zu offertren, vom Dienſtag auf Mittwoch waren wieder mihrere 


wenn diefelbe eine definitive Erklärung abgeben kaun, ſo heftige Gewitter, wie wir ſle ſeit Jahren nicht ge- 


daß der Bau der Bahn geſichert iſt. 


habt, verbunden mit wolken bruchartigen Regengüſſen. 


— Bei der am 1. Dezember d. J. flattfin- Eingeſchlagen hat es in einem Biehſtall auf Bodom, 


denden allgemeiren Volkszählung wird, wie die ohne jedoch zu zünden. 
„Sp. Z.“ meldet, ein ganz neaes Spſtem zue un⸗ Bütow, den 
wendung kommen. Es ſoll nämlich ein jeder Haus- ſigen tapferen Krieger find faſt alle in die Helmath 
halts vorſteher in einem Convert zugeſendet erhalten gurückgekehrt, ausgenommen die jenigen, die noch in den 


19. Jali. Auch unſere hie- 


eine Zählkarte für den Familienvorſtand, ein Zähl⸗ Lazarethen ihrer Heilung ſehnſüchtig entgegenſehen, 


Schulzen von Schöneberg am Montag einen nicht 
unbeträchtlichen Schaden zugefügt. Der Schulze hatte 
in der Nähe dees Bahnhofes mehrere Fuhren Hen 
zum Trocknen aug breiten laſſen. Als ein Zug mit 
KiegögefangeneitHarge Zeit mahiet, nude Biejen die 


von umfaſſenden Gebrauch und ehe die Begleitungs-, 
mann ſchaſten das hindern konnten, hatten die Frau⸗ 
zoſen faſt das gauze Heu zuſammengerafft und in die 
ae um ſich ihre Gippläpe damit aus⸗ 


— Gage auf einen Wildſchützen.) Vor eini⸗ 
en Tagen, ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ aus, 
rag, erhielt der Revlerförſter von Schladming die 

Nachricht, daß ein Ransfhüpe, nach dem man schon 

lange fahndete, ſich in einer vom Orte 6 bis 7. 

Stunden entfernten Almhütte aufhalte. . 

gleich Geadarmerſr keqalriren, und in Begleitung 

mehrerer Jäger machte ſich dieſe auf den Weg. Der 

Mann, gegen den man auszog, war einer der ge⸗ 

wandteſten und gefährlichſten Wilderer. Allnächtlich 

zog er mit feiner Büchſe durch den grünen Wald, 
und die Rehe merkles es immer wohl, wenn er da⸗ 
geweſen war. Man mochte ihm noch jo ſehr auf⸗ 
lauern, mochte das Revier, in dem er jagte, noch jo 
eng amſtellen — als wäre er iu die Erde verſun⸗ 
fen, war er dann doch ſtets verſchwunden, wenn man 
den Kreis zuſammengezogen und jeden Winkel des 
Waldes durchſucht hatte. Und wenn ie auch gelang, 
ſich ſeiner zu bemächligen, jo nüßte das doch wenig, 
denn bald halte der kräftige und ſchlaue Wilderer 
ſeinen Feinden wiedee „eine Naſe gedreht.“ Dreimal 
durchbrach er die Gitterfeuſter des Arreſtes, und ein⸗ 
mal, als man ihn erſt tn dag Gefängutg eskortirte, 
ſprarg er, obwohl feine Hände gefeſſelt waren, über 
eine hohe Felswand herab und ertkam ſo feinen 

Wächtern. Man kaan ſich denken, daß die diesmal 

gegen ihn ausgeſendeſe Truppe mit aller Vorſicht an 

das Ziel rückte. Vor der Almhütte angelangt, in 
welcher ſich der Wildſchüte aufhalten ſollte, pochte 
der Führer der Abthellong an die verſperrte Thür 


wohl, wer ihn flören wolte, und hütete fd, die 
Thür zu öffnen. Plötzlich hörte man kia farkes 
Krachen, und mit gezücktem Hirſchfänger erſchlen die 
Geſtalt des Raubſchußen auf dem Bache; er hatte 
diefes mit ſeinen ſtirken Schultern durchbrochen und 

ah ſich uus von bier aus nach einem Auswege um. 


Glieder von ungefähr 20 meuſchlichen Leichnamen, 


blättchen für die anweſenden und ein Zählblättchen und diejenigen, die fern von ihrer Geburtsſlätte in 
für die abweſenden Mitglieder, ſowie endlich eine fremder Erde gebettet ſind. Ihnen iR in Wahrheit 
Anleitung zur Ausfüllung dieſer Tabellen. Wie be» der ewige Friede verkündet worden und fie ruhen aus 
deutend dieſe Arbeiten find, geht aus dem Umſtand von aller Arbeit. Geſegnet ſei ihr Andenlen! Den 
hervor, daß von den Zählkarten 30 Millionen, von Heimgelehrten aber iſt von hieſiger Stadt am Sonn⸗ 
den Zählblättchen 2c. je 6 Millionen gedruckt werden. tag, den 16. d. M., als am Jahre der Kriegser⸗ 

— Der unter den Maarergeſellen Berlins ſeit llarung, ein Begrüßungsfeſt im Walde veranſtaltet 
Montag ausgebrochene „Strike“ ſcheint ungeachtet worden. Früh des Morgens wurde Reveille geſchla⸗ 
ſeines bisher nichts weniger als günſtigen Verlaufes gen und am Nachmittage rief der Generalmarſch die 
auch bei mehreren hieſigen Maurern als paßliche Krieger, ungefähr 100 an der Zahl, auf den Markt 
Gelegenheit zur Erzielung höherer Lohnforderungen vor das Rathhaus. Dort hatten ſich auch die Kna⸗ 
angeſehen zu werden. Wenigfiens leſen wir in einem ben umjerer beiden Schulen, ſowie die Innungen mit 
hieſigen Tageblatte heute bereits eine Anfrage an den ihren Fahnen, von Muſtk begleitet, eingeſtellt. Nach⸗ 
Maurer-Verein: „Wann die Stettiner Maurer um dem nun vom Herrn Bücgermeiſter Reimann ein 
höheren Lohn antragen werden? Etwa zum Winter? Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausgebracht war 
Jetzt ſei der Zeitpunkt da.“ 2 und die Krieger von 25 in Weiß mit blauen Schär⸗ 

— Bei dem geſtrigen heftigen Gewilter ſchlug pen gekleideten Ehrenjungfrauen mit einer Eichenlaub 
der Blitß in den oberen Theil des Kirchthurms zu guir laude bekränzt, bewegte ſich der Zug durch die 
Grambow bei Löckaitz und beſchädigte denſelben Straßen bis zur Schneldemühle. Troß des ſich jetzt 
ziemlich ſtark, jo daß wahrſcheinlich ein totaler Ab- einſtellenden Regens ging es hinaus in den Wald. 
bruch des Thurmes nothwendig werden wird. Als das Wetter ſich ſpäter günſtiger geſtaltete, ver⸗ 

— Dem Stabsarzt Dr. Götſch vom 6. Feld- größerte ſich die Zahl der Thellaehmer um ein Be⸗ 
lazareth des 2. Armerkorps iſt das Ritterkreuz zwel⸗ deutendes. Unter Muſik, Tanz, Geſang und den von 
ter Klaſſe des Königlich baſerlſchen Militär⸗Verdiesſt⸗ Verſchiedenen gehaltenen Reden und ausgebrachten 
Ordens verliefen worden. Hochs verlief das Feſt zu Aller Zufriedenheit. Jeder 

— Der Oberforſtmeiſter Gumtau IR. von Ma- Krieger hatte 1 Thlr. in Marken erhalten und kong⸗ 
rienwerder an die hleſtge Regierung, der Kataſter⸗ ten dieſe am folgenden Tage auf der Stadt⸗Haupt⸗ 
Aſſiſtent v. Intrzenka⸗Morgenſtern an das hie- Kaſſe von den Gaſtwirthen oder den Empfängern ge⸗ 
ſige Kataſterburcau verſetzt und dem Bürgermeiſter gen baar Geld ausgewechſelt werden. Am Abend be⸗ 
Gauger in Daber bie beantragte Entlafjung aue ſchloß ein Tanz im Steinhauer ſchen Lokale den Tag, 
dem Oienſte ertheilt. der gewiß Allen daran Betheiligten eine erhebende 

— Der Hülfeprediger Fromholz in Groß- Erinnerung bleiben wird, und wird hiermit nochmals 
Garde, Eysode Altſtadt Stolp, und der Pfarrvikar der Stadt ſowoßzl, als der Einwohnerſchaft Vütow's, 
Vetter, bisher in Colberg, find zu Marinepfarrern, vor allen Dingen aber den Ehrenjungfrauen der lief⸗ 
der bioherige Hülfeprediger Köhn in Glowitz, Sy- geſühlteſie Dank von den Kriegern ausgeſprochen. 
node Altſtadt Stolp, iſt zum Diakonas der St. Ni- Wie haben auch hier wieder geſehen: Unſer Heer und 
kolaikuche in Antlam ernanat und in dieſes Amt) Volk find Eins! Das macht uns ſtark, das macht 
ernannt ſein. eingeführt. uns unüberwindlich! 

— Nachdem eine Mittheilung der ſchleſiſchen — Dem Fräulein Pauline Lichtenfeld aus Colberg, 20. Jull. Der Reichskanzler Jürſt vergebens. Die Sltuation wurde immer bedenllicher 
Blätter, daß bei den Exceſſen zu Königohütte 7 Per⸗ Bergen, dem Früulelga Marie Haltermann aue Bismarck hat auf die Einladung des hieſtgen Ma⸗ und Manuſchaft wie Paſſagierr immer mehr erſchöpft 
ſonen getöbter und 20 verwundet feien, die Runde Stralſund und der Lehrerin Guſtave Premüllerf giſtrats zum Beſuche des Colberger Stebadts nach⸗ und die Zerſtörung des Bootes fehlen unvtrmeldlich. 
durch in- und ausländiſche Journale gemacht, wird aus Greifswald iſt die Konzeſſton als Hauslehrerin ſtehenbe Ap twort erteilt: „Dem Magiftrate ſage ich Schon waren drei farbige Matroſen von den Unge⸗ 
jetzt von amtlicher Seite ſehr verſpätet mitgetheilt, daß und Erzieherin, dem Lehrer Hackbarth die Konzeſſton meivea verbiadlichſten Dank für die Einladung nach | heuer zerriſſen und mehrere verwundet worden. Be⸗ 
Niemand getödtet wurde und nur 10 Perſonen Ver- zur Leitung einer Elemestar-Privalſchule für die von der Münde. Ob ich derſelben werde folgen löanen, reits waren mehrere Planken und Schiffsrumpfe los⸗ 
wundungen davongetragen haben, von denen keine der evangeliſchen Landeskirche ſich getreunt halten ⸗ 
lebensgefährlich iſt. den Latherauer in Vahnerow, Spnode Grelffenberg, vorzugeweiſe der Gebrauch tines Norpſeebades em⸗ Waſſer gehalten. Da gerade kam Hülfe in Geſtalt 

— Zur Leitung der ehemals franzöſſchen künſt⸗ ertheilt. pfohlen if, Sollte ich aber Colberg wählen Tönen, einer ungeheuen Waſſerſchlange aus den Seen, wahr⸗ 
lichen Fiſchzuchtanſtalt zu Hüningen bei St. Louis im — Der zweite diesjährige Termin zur wiſſen⸗ſo werde ich mit Vergnügen von dem freuaplichen ſcheinlich derſelben, welche im leßten Herbſte bei De⸗ 
Elſaß, welche bekanntlich in deu Reichsbeſttz überge⸗ ſchaftlichen Prüfung für den einjährig freiwilligen! Anerbitlen des Magtſtrates Gebrauch machen. v. Bis- vils Elbow geſehen worden war. Die Alligatoren 


der des verſtorbenen Generals Hadſchipatres, Grauen 
und Kinder befinden, Auf dem Schiffe ſelbſt fand 
man unter Holz- und Eiſenſplittern die verkohlten 


Nar einen Augenblick des Zauderns und dann fprang 
der Mann mit voller Wucht vom Dacht auf den zu⸗ 1 


Falle miederzureißen und in der Verwiervng zu ent⸗ 
fliehen. Aber ſein Sprung war zu kurz geweſen, 
und fait den Gendarmen in Boden zu werfen, drang 
ihm nur die Spitze des Bajonnets in die Seite und 
er ſank ſelbſt zu Boden. Dennoch entriß er ſich 
noch einmal den Händen ſeiner Augrelfer, die ihn 
ſchon erfaßt hatten; trotz der Wunde in der Seite 
eilte er geflügelten Laufes des Abhang des Berges 
hinab. Hinter ihm die Gendarmen und die Jager. 
Diesmal aber ging's wirklich zu Eade: vor dem Flie⸗ 
henden liegt ein Sumpf, er glanbt, ihn leichten Fußes 
durchellen zu lönnen, aber der Moraſt hemmt feine 
Schritte, immer tiefer und tiefer finkt er — da lan- 
gen die Hände der Verfolger nach ihm, er wehrt ſich 
noch mit allen Kräften, eadlich aber erlahmt er — 
er iſt een = 

ewyork. (Ein ſchrecklicher Kampf.) Die 
Amerikaner bleiben ia jeder — 
Wahrend ſich die Deutſchen durch allerlei Mißgebur⸗ 
ten bei Thier und Menſch über die Ferien hinweg ⸗ 
helfen, verſchmaht der Amerikaner dieſe kleinen Hllfs⸗ 
mittel. Er läßt z. B. ein Dampfſchiff von einer 
großen Alligatoren⸗Heerde überfallen. Der intereſſaute 
Bericht über dieſe Schreckens geſchichte lautet nach 
einem amerlkaniſchen Blattes Aus Florida wird be⸗ 
richtet, daß vor einigen Tagen ein kleiner Dampfer 
auf dem Ackawaha⸗Fluſſe in einer Erweiterung des⸗ 
ſelben bei Sacketts Point, welche flets trübes und 
ſchwärzliches Waſſer enthalte, auf eine furchtbar große 
Heerde Alligatoren geſtoßen, welche ſofort bloͤckend 
und plätſchernd den Dampfer umringten und au⸗ 
geiffen. Die Paſſagiere verſuchten die Unthlere, 
welche den Dampfer förmlich zum Stillſtand gebracht 
hatten, durch Schüſſe zu verſcheuchen und die Mann⸗ 
ſchaft ſchlug mit Handſpeichen auf dieſelben los, aber 


die weder zuſammengefügt, noch erkannt werben konn⸗ 
ten. Die meifien aber hat das Meer verſchlungen. 
Das Schlff fuhr am nämlichen Abend nach Anlegung 
eines Nothſteuers mit den Leichnamen nach Syra ab, 
wo dieſelben unter tiefer Trauer beerdigt wurden. 
Die Einzelheiten des Unglücks find berzerſchütternd. 
Das Exeigniß iſt die Jolge einer Unachtſamkelt, wie 
fie our in Griechenland vorfallen kann. Der dritte 
Schiffs⸗Kapitän war aus Spezia und führte jetae 
vor Kurzem mit ihm vermählte Frau zum erſten 
Male in feine Vaterſtadt. Ein anderer junger Kauf⸗ 
mann ging mit ſeiner Mutter und anderen Ver⸗ 
wandten und freunden dorthin, um fi mit der 
Tochter eines der reichſten Schiffsherren von Spezia 
zu vermäßlen. Deshalb ließ der Kapitän Pulver und 
anderes Feuerwerk aus dem Magazin holea, um mög⸗ 
lichſt feierlich in den Hafen einmlaufen. Während 
nun ein Matroſe in dem Pulver⸗Magazin die Ge⸗ 
genſtände hervorholte, wobei ihm ein Schiffsdiener 
mit der Kerze leuchtete, ſtolperte ein Mädchen über 
das offen ſtehende Loch; der Vater desſelben, der 
Stadt⸗Kommandant vom Piräus, Hauptmann Sku⸗ 
zos zankte den Diener deswegen aus; dieſer ver⸗ 
gaß darüber die Kerze, und das Unglück war ge⸗ 
ſchehen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Zul. Dem Vernehmen nach iſt 
dem König Ludwig von Baiern der ſchwarze Adler⸗ 
Orden mit Eichenlaub verliehen, welcher demſelben 
mit einem Handſchreiben des Kaiſers überreicht wer⸗ 
den ſoll. Auf Antrag des Kronprinzen ſoll ferner 
der General v. d. Tann zum General-Feldmarſchall 
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nächſt ſtehenden Gendarmen herab, um dieſen im 
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Erlaubniß zum Ausſtelgtn erthellt; fe machten hier⸗ 


1 
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und verlangte Emlaß. Aber der Mann Innen wußte 
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laßt ſich augenblicklich noch icht überſehen, da mie geriſſen und das Dampfboot mit Schwierigkeſt über 


* 


vnc hüben ſofort und aan, Schlange und rische Schlucht hinauf nach einem Dorfe geführt, das 
nun begann ein ſchrecklicher Kampf mit dieſer Bald 7000 Fuß über der Mecresfläche belegen if. Von 
war das Waſſer uaterhalb von Blut geröthet und dieſem Punkte aus wurde nach ermüdendem Ketten 
mit Alligatorleichen bedeckt. Man glaubt, daß die der die Waſſerſchelde zwiſchen der Ebene von Marocco 
Unthiere durch einen unterirdiſchen Kanal aus dem inn Norden und dem Sens hügel im Süden bildende, 
Okeenhober⸗Ser in den Fluß gelangten und wenn beinahe 12,000 Faß bohe Hauptglpfel erreicht. Die 
nicht bald zu ihrer Vertilgung geſchritten wird, die e Spigen auf dieſem Gipfel fügte man auf 
Schifffahrt in demſelben unmöglich machen werden. — 500 Fuß über der angegebenen Höhe. 

— (Vom Atlas.) Der füdlich von der Stat — Ein Tabackefabrikant in Richmond, Va., 
Marocco belegene Theil des großen Atlas, welcher bis hatte dem Kaiſer von Dentſchland eine Quantität 
jetzt niemals von Europäern beſtiegen worden war, feinſten Rauchtabock überſandt, mit der Bitte, dem 
iſt unlängſt durch die Herren Dr. Hooker, George Kronprirzen, dem Prinzen Friedrich Karl und dem 
Maw und J. Ball erſtiegen worden. Nach mehreren Fürſten Bismarck ein Viertheil der Sendung zukom⸗ 
vergeblichen Verſuchen, ſich dem Bergrücken durch die men zu laſſen. Bismarck dankt in einem ren 
ſüdöſtlichen Thaler von Marocco zu nähern, wurde tigen Schreiben für die Sendung und hofft, „den 
ſchließlich ein Thal im Süden, in der Provinz Rerid, wobleechenden 14 nur a ABA der Griedens⸗ 
zur Operationo baſts erwählt; und nachdem man fi Pfeife N benutzen.“ bi? 
der Freundſchaft des Sheiks verſichert hatte, der das 
von Schlengs, einem Berber⸗Bergſtamme, bewohnte 
Thal — wurden die ee eine male ⸗ 


em Arsen gi 


Stents 21. Juli 


de 
Wetter . — Wind en! 


FAR der 2 Breit Raimanoftäffe bergab 77 Endian zu 


Faremeter 287 — %, Tic perarn Meg . 10-8, 
Mittags + 13° R. 
An e Bärfe 

Weizen bei lebhaften Umſätzen in Term ſteigend, 
1 matter, bo per 2000 Str, va Qn nftät gell er 
get er 50 68 , Heflerer 68 70 , feiner 71 
is 73 5%, weiße: 
Juli Auguſt 72, 72% Fe dez. u Br., per Auguſt⸗ 

Te do., ber Grplember⸗ Sttober 69%, 70, 69 

45 he Dr; „ November 685% 72 Ur, 

per 
og gen 805 A Frage, Termine fleigenb, Schluß 

matt, loco per 200 SP, nich Onatität getinger 45—47 
beſſerer ee 48—49 27 feiner 
per Jult u. Juli⸗Auguft 48 ¼ % bez, per Acguſt⸗Sep⸗ 
tember 48%, M bez. u Br., Sept mber⸗Ottoder 480 
49, 487, % dez, Br. u. Gd, Oktober - November 49 

bez u. Br, per Frühjahr bo. 

„Werke ſeſt, 
45.299, 74 


bis 4871 , per Juli 46 4 bez. per Septbr. DR 
35 d., 44 
EN. 


nn nn — — 


er 8 52 74 M, perl, 


—52 Kbı \ 


ler per 2000 Pfd. 9 nach Qu⸗ lirkt 
eher, toes per 2000 Pi. nach Qnelitzt 444 


in ernten höher, der 8000 Ofd. Seer; e 
er 1 , 109 , dez., loco und lurze Lieferung 
Rü öi ſtille, loco per 200 Pfb. 28 Br, per 
Juli 25°, r Gd, Juli-Auguſt, Auguſt. Septör“ und 
Sqpchr. Ottober 25½ Gb., April-Mai 25 % Br. 
Apflrisus ſeſt, loc ver 100 riter a 00 Prozent 
ohne Faß 161% „ 17 „ bez, Inli⸗Auguft . . Rab 


nom, Auguſt- September 163, . u. Gd. 

Früh h 167 Sa Gd. 8 2 bez., Br g 225 
Angemeldet: 2000 Centner Weizen 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 72% 2%, Roggen 3 


43, , Rüböl 25 ¼ E, Spiritus 18 71 . 


Berlin, 20. Juli. (Fonds⸗ und ktien -Börfe.) 
Die Tö:fe war feſt, nur wenige von den fremden No⸗ 
titungen abhängige Papiere (Italiener, Türken und Ame⸗ 
12 N, in etwas matterer e 


Familien- anch iter. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn König (Stein) — — Herrn 
G. Fredrich (Stettin). — Herrn Dahlke (Cös cn). 
made rn Dr. LKA —.— 
meiſt r olberg). 

— Tochter Aunn 745 Gerl eie N Wolff (Gelahof). 


en gr Die in N. 166 d. Z. unter Familien- 
Nachrich r a net X desauzeige der Frau Cäcilie 
Dreßler in Stargard beruht auf ein Verſehen. Die 
Notiz gehört vielmehr unter Eutbindungsanzeigen. 


eehrten und lieben Mitgliedern der Le 
fressen Gemeinde die ganz ergebene Anzeige, 
wir, jo Gott will, am nächſten Sonntage, als am 23. Juli 


das 150jäprige Stiftungsfest 


ſerer hieſigen Gemeind 
kirchlich feiern. Der Gottesdienſt beginnt Die gewöhnlich 
um 8%, Uhr früh, nnd wird die Gemeinde fee undlichſt 
anfgeforbert, ſich zu dieſem Gedenktag der Barmherzigkeit 
unſeres 3 recht 1 1575 einſtuden zu wollen. 
Stettin, den 20. Juli 1871 1 


Das Kirchen⸗Conſiſtorium der franzöſiſck⸗ 
reformirten Gemeinde. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, deu 23. Juli, werden in den bieftgen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. Carus um 10½ Uhr. 
Herr na na Dr. Küper um 2%, Uhr. 
Dienſtag, Aber ds 6 Ur, Bibel ſtunde: 
Herr Kouftſtorialrath Carus. 
In der Jacobi - Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr 8 Balle um 2 Ubr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Somabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis kirche. 
Herr Candidat Balke um 9 Ubr. 
vn 22 Friedrichs um 2 Uhr. 
Beichte — ae . um z Uhr hält 
er = 
u der Peter⸗ und Wanısfticche:, 
ba Hofftnaun um 9%/, Uhr 
erintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr Nat 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz un 2 Uhr. 
ne am Sonnabend um 2 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn. 

In der St. Lucas -Kirche. 
Herr Prepiger Friebländer um 10 Uhr 
Neu- Tornei im Beetſaale. 
Um 4½ Pr Vorleſen. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesſelb em 10 Ur. 
Herr Paſtor Bramesſelos um 6 Uhr. 


4 — 


n Grabow. 
Herr Superintendent 1 um 10½ Uhr. 
n Züllchow: 
Leſezottesdienſt um 9 Uhr., 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗S teitiner Eiſenbahn. 


Am 20. t. Mis. wird die Station Meg a8 Berband⸗ 
ſtation in den Mit eldeutſchen Eiſenbahnverband aafge⸗ 
nommen. 

Druck⸗Exemplare des die Tariſſätze für bich: Station 
enthaltenden 13. Nichtrages zum Ta if für den Mittel ⸗ 
deuiſchen Ciſenbahnverband köanen von ben Inhabern 
des Haupttarifs bei unſerer hiefigen Güterkaſſe naent⸗ 
geldlich in Empfang en W. werden. 


Stettin, den Juli 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Etſenbahngeſellſchaft. 


Fretzderffl., Rutscher. Metzenmtkim. 


Bekanntmachung. 


Bei ber heute Pattgehabten Auslooſung 10 Be 1871 
n amortiflrenden Kreis- Ehanfjerhau- Obligationen des 
ai Greiiswald find folgende Nummern gezogen worden: 


. b. II. Emiſſion Littr. A. Ne. 11. 43, 118, 221 
über je 200 Ra. 
5 Nr. 20, 55 über je 


100 , 

III. Emiſſion „ A. Nr. 49 nber 200 5%, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitolbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückzabe der Obligationen und der Zing⸗ 
konpons der ſpäteren Fälligkeits⸗ „Termine fowie ber Talons 


daß ſhieſiger Stadt, mit welcher ein Gebalt von 


„Näher; Anskunſt eitheit Ewald Rudolph, ad Sittenlehre nach Ordnung des lutheriſchen Katechismus. 
„Fortbildung evangeliſcher Religionslehrer“ iſt fo eben auch der dritte Theil in 


Schifsgelegenheit 


Bremen nuch Norvamerire. 5 


Der Unterzeichuete, von Abi, Preug. Negfetang tonzeffiowirte Sebifteerhedienk, befördert Au stan 
ner mit den wöch entlicd dan Bremen bach Meisnork, Waltimere * Wesorleaus 2 bracht 
tollen Voſtdau pern der Norddeutſchen Blond, fore an I. und eikes leben 3 große 
ern — Packet ⸗Segelſchffen nach Newgork, eltimore, Guebee, Neworleaus — Gave en 
Poſſage-⸗reiſe un billteſt gedent zun web anf dortofrete rbk gern uuentgeldlick Au 


Jauf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; uach Ablauf der 6 monatlichen Küadi⸗ 
85 ugs friſt hört 1 fernene Verzinſung Aer ee, 
bligationen auf. 
Grelſewold, 8 6. 5 1871. 
Landrath. 


Air Wedell. 


0 = 
Die Bürgermeiſter⸗Stelle 
800 
verbunden iſt, fol zum 16. Mi 1872 aaſ's Neue beſetzt 
werden. Oratifiete Bewerber, welche im Keinhunaf- 
12 erfahren find, wollen ihre Meldungen bis zum 
1. September einreichen. 
Paſewalk, ben II. Jali 1871. 


Die Stadtverordneten. 
Stettin Copenhagen. 


A. I. Dampfer „Stolp“ 


8 tanft BER 15 
Dremen 


Ed. Jehen, 
Schiffsrneder und Konſul. 
eee Bexisufraße A. 


Baltischer Lloyd. | . 


Stettin amerikanische ee Mtien-Gefelfgaft. 
Nächſte 1 8 Auguſt, Franklin, Capt. Dreyer, 
5. Sepibr, Humboldt, Capt. Barandon. 


„Capt Ziemke. 
Abfahrt Stettin jeden Sonnabend Witte — 
„on (Copenbasen jeden Mittwoch Na mittag. 


nehmen. el 
Die Zraaczzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 5 2 

73 Dauer der Ueberfahrt circa 18 Stunden. f 

R 

$ 


Expeditionen: 
Cajütesplatz 4. — Deckaplatz & 2. 


Stettin Nige. 


Copt. Nebermann. 
Abfahrt von Stettin 21. Jui, 5. Jali en 
fo weiter alle 14 Tage. 
1. Cajüte * 16. — 2. Cajlte 12. — Deck 
Ruud. Christ. Eribel in Eee 


9 But Verkauf, 


Funilienaverhältniſſe halber if ein recht bübſch⸗ 2 95 
im Herzogthum Peſen ſogleich unter Sen Sep 
gungen zu verkaufen. Daſſelbe enthält Areal, bent 
ſchnittlich Weizenboden, ſehr ſchöne Wieſen, ante maſſtoe, 
faſt neue Gebäude, vollſtändiges todtes und lebendes In⸗ 
ventır, Hypotheken feß. Es iſt im Beſitze ſeit 70 Jahren N 
von eig und derſelben Famile, und iſt uberhaupt ſehr 
ertragreich. 


den konceſſ. Hauptagenten 
Moriz Betheke in Stettin, Kloſterſtraße 8 


Soeben iſt neu erſchienen: \ 
Herde beim Unterricht der Kleinen in der Gotteserkenntniß. 


. Dampfer * 


bildlichen Darſtellungen“, nebſt einem Plane für den Religionsunterricht in mehr⸗ 

klaſſigen Schulen, von Ludwig ee 4. zum a. neubearbeitete 
Auflage. 

Preis 1 Thaler... 

Verlag von G. Reichardt in Eisleben. 


Zur Katechtsmusliteratur. Von „Materne's chriſtliche Umias 
Ein Hilfsbuch für 


Kanſmaun und Hotel beſitzer in Mogilno. 


Ankti on. 
Auf Verfügung des Rönigl. Kras Gerichts ſollen am wieder vollſtändig durch den Buchhandel zu beziehen. 
2 2. Juli er., Vormittags 90 114 Buches 2 45 15 * En. chh⸗ zu bezieh 
uhr ab vor dem Krelsgertchts⸗Auk⸗ Eisleben, Juni 1871. 


tionslofal, 
- Arbeitspferde, (Fachs n. braun, Walch) 


1 Rollw 
1 Dampf feli ſchraube, 


Pu 88 PR 
1 De . nebſt Zubehör, 5 a0 iesch, 
Ale gezen gleich baore Bezahlüng verkauft werden. | 


Mau auf Arthursberg bei Stettin, 
m empfiehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: 

Immerwährende Auktion e Hoch⸗ e ſowie jeder Konſtruktion, 

kal, S Röhren: und Locomobilkeſſel, 

12 e nle Aweiberef Pontons und Boote von jeder Größe, 
teten Nöte, ele: Sopha, Dice, Stulle, Spiegel, Reſervoirs, Braupfaunen, Kühlſchiffe, Btechgefäße und 
| Som. Ban, Bidten, 50 U we N. 8 Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. 
omtotz}?jje b. 0 . oſitorie: mi as⸗ 


ü Lage und billig: Arbeitskräfte fiſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
ſchiebefenſtern, Bettſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf dale zu en 8 5 mus su. 3 x 5 


Feuſter⸗Marqulſen, 1 Leiter- und 1 Handwagen, Kupfer- üßĩðx„b . —2 
and Vorzenan Satzen, Alelenngeſtacke, kig irren ie, zu Beſte innen und auſen glaſtrte Thonröhren in allen Dimenſionen zu 
Canaliſirungen, Durchlaſſen, Rauchrohre ic. 


jeder Tageszeit 8 
| rmäßigee Preiſe. 
09” 


Jeschin, Anft.-Comm. 
57 6 12“ 15, 18“ 21“ 


Volls⸗Auwalts⸗Burcau. f 2. , , 9, 16, , . , 2 20 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten , 4, 5½8, B, 9, 11% „8% Br, 61% © 


jeder Art empfiehlt ſich f 2 
E Scheidemantel, e 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 
u Te Tr Tr an Qualität und er am billigſten find nachverzeichnete Sorten 
Unkündbare Darlehne, amortiftrend, giebt zur J. Stelle Cigarren, welche allen Rauch een mit Recht erıpfeblen können. Superfeine 


efte engliſche 55 
Thonröhren 

auf Güte: und Srundfild: die Preuß. Boben-Eredits Ain rr Blitar Java ge! A- 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 
Aktien⸗Bavk. Zar Vermittelung und Ertbeilung näherer Aroma — Hochfeine Blitar Havanna Kronen- Regalia A 
8 an 2 J. v. Seheven zu Soelluiz Ze Corzäglih). Hochfeine Havanna > er Carbayal & h 24. — Hochfeine Havanna 
ei Draugen, Kr. Schlawe. — Hs Gira 5 Ag 32. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna ⸗ Cigarren d & 40. — 
Färberei⸗ Verkauf. | 43 PR. 60. — und . 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und 
Eine Ferkerei mit Garten und Wieſen in Colbatz bei Ie feifoers' de der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig ſo, daß dieſe doppelt ſo theuren import. 
derei mit Garten u Etat lei Havaunas vorgezogen werden. Alle Marken find gut gelagert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu 
.— 12. 


7 0 
2 Geſchalt betrieben, ed a e > haben. 82 empfehlen unſere türk. Eigaretten eigener Fabrik d % 4. — . 6, — 948. — 5,10 


neuer Auflage im Druck erſchienen und iſt nun das Buch in vierter Auflage 
Preis eines vollſtändigen 


G. Keichardt, Verlag. 


FFP 


3" 
a ee 2%, 3 


5 


ro 1000 Stück. Von Cigarren und Cigarretten ſenden Proben d 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns 
— Bet. d. J. meifibietend aus freier Hand verkauft Aübktannle Abnehmer den Betrag der ec. beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
— FErledrich & Comp. — Leipzig — Königsplatz-Ecke. 


D 
Pikant! Interessunt! x Gnlangt ! 
15 boch pikaute iatereſſ ante Bücher unit a 905 
von draſt ſchen Oflhern verftudet gegen 2 
baar bie — 8 — g. 


Zu Einrichtungen und Ergänzungen, $ Hochzeits⸗ u. 1, Gu egee 
heits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u, Alfenide-Lager. 


M. Kanterewiez, untere Schulzenſtr. 28. 


Wegen weiterer Auskunft und Belegung feſter Plätze wende man ſich an 


weiſung zum Gebrauche der „bdibliſchen Geſchichten für die Elementarſtufen mit 


24“ lichten Weite, 


a 


6 
24 


Bla 


— — — — — — 3 — — 2 — 


Wichtig für Bücherfreunde! ee g e e. 


27 5 
Rz ri 


onnenſchirme, 9 
als Entredeur, Endeuxeal, Prome⸗ 
nairs, Stockſchirme u. Eutouteas, 


Werke, elegante ſchöne Oltas ns 
complet, fehlerfrei, zu herab uml. ee, Pag. 3) Peu, Alben ent 


12- u. 16theilig von 2 m an. Reparaturen 


muutere Schulzenſtr. 28 und Novellen, 2 Bände. groß Quart, mit vielen 100 

in der Eichſtädt'ſchen Brauerel. Illuſtrationen, zuſammen nur 1 Thaler — Eine 
andere Welt, von Plinins dem Jüngſten, mit vielen 
Illnſtrationen, den berühmten Bildern von Grand⸗ 


fl E 
ville, es chtwerk, 36 Zr — Ed ine bent- 
Gindermanen ara 8 
anten Kun ern (jedes ein Meiſter vielen . ch heile ich fidger und ſchnell ſelbſt in den ſchwerſten 
Illnſtrati nd vorzüglichen Erzä Ein großer 3 ; 
dagen 8 Voch a l 8 a ii were Äh . — ee eee 


mit eiſernen Patent⸗Achſen 50 Theile mit 50 ſauberen Bilde 


Moll & Hügel. 


— Bibliothek ausgewählter Novellen von Hackländer, 
Gerftäder. Ed. Höfer, 24 Bde., gr. Oktav, ſehr elegant 
Ladpre. 9% , uur 3½ Ag — a) Bibliothek 
deutſcher ginal-Romane. 10 hide probe Bände, Ldpr. 
11% 3% für nur 35 u b) Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen Schriftſteller 12 dicke große 

c 


rg te Text mit vielen Abbildungen. 1866 
ehr elegant 1 ; 


Mufikalien. 


Crop, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 


D 
Neich der Luft naturhiſtoriſches 8 432 Fluß 


Krätze, 
Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. Bände, Ottas, Labeupreis 15 far uur 40 . ni f 

R N Bibliothek biſtoriſcher Romane, der 6 Concert Album für bie elegante Welt, große brillante Flechten, Kopf⸗, Nage 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, Re 928 8 alte, en — ale Bit, a Sammlung gebiegener ＋ Geber Alban krankhaftes Hantjucken, 


ee» iffe, 20 Dr. Heinrich, von Eugl. Dampfmaſchinen⸗Kohle 8 
h Unter Garantie für Neu, — Fr 5 = 5 betaunni I Be nen Lager, ſowie ex Schiff zu den 


R. Paencke & Co, 


ge 


i enten, be b. 1% geſetzten Spottpreifen. e Sicher, Pracheband mit Golfgnitt. Ale 3 Me: 5 
mit Futter von 15 Fe an, bis zum Mädler, der Wunderban des Weltalls, oder zuſammen 2  — Maleriſche Naturgef . Di —— 
ele ganteßen Genre, in Prachtmuſtern 28 läre Aſtronomie. 5. gänzlich neu bearbeitete Auflage, der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 pra wo i Ems 4 0 Wich 
und reichhaltiger Frifurenans- 683 gr. Oktapſeiten ſtark nebſt vollſtändigem Kupferatlas, Kupfern, Prachtband 50 . — Caſanova's Me- 3 Bmser Pastillen y 
— attung. Aſtrouomiſche Tafeln, Abbildungen und Sternkarten ent⸗ moiren. Bollſt. 1 Eng 17 Bde. Oktav ſind Setzt bunch ibee lindernde Siebung ef Frs en 
zen Zum: — een — 12 6% ungen 2 Ver 1 5 ne — 55 5 27 —1)6© n e Neis en aan e S dien 'Estarefen; former 
20, v. 1 ide 8⸗ naturhiſtoriſche r ’ r. avſeiten, 17 1 
en. 18tbelig ven 2 3 wit, vielen a ce G c = elegant, 1 % = ® 2 Oönhe drrch ihre beruhigende Wirkung auf bie Bruſtnerven, bie 
und Bezüge an Son nen⸗ und Regenſchirmen er Oceau, feine e Wunder. Natur ⸗ 5 — g & ; 
were net, ne ie ausgeführt in Gier, Puder, u 285 he 1 wählte Fr g, uud die blatreinigende bei ſogeu. Blut 
er neuen rmfabr on vielen ungen r — . 
f 8 Franke, ſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 


Für deei Thaler 7 
BR Kür drei Thale 


ferner 
ten, als: Selbſtbefleckung, weißer 
3. ©. Eirame, Ataus, (Weflfalen). 


Hände lauch bei Hausthieren), 
- u. Haut-Grind, 


) eleganter Ausſtattung, 45 . — Weber ⸗ Alb = 
bentt hies Minen, 108 be 4 Me Sptheiogie, 10 been Gompoflionen von dude Ste ee, haut, " Gefichts-, Nerven, Muskel- und 


bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von illuſtrirte, aller Bölter, 10 Bände mit mehreren 100 ] beer, Tauber, Kücken, u. [. w. uur — Der Gelenk Rheumat! mu 
„ 5 N 7 ’ € 8 8 
7 r % e Abbildungen, 35 Der Kreuzzug der Schwarzen. an ftkaliſche Hausfreund, Feſthabe für geubte Spieler & 5 


e. 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ Romane, Hüdihe deutſche Kabinets: Ausg, 128 Bde., Großes Hamburger Tanz Album für 18 
0 1 das gro Airenbe 60 Ses rt, 1 , — 
hutwaſchen, färben und moderniſtren zur 4 % Das weltberühmte echte Däſſelderfer here AO Steder. (alete Winter 


Künſtler Album. Prachtkupferwerk erſten Ranges S ꝛc 

empfiehlt Aug. Knepel, nt Tert und den —— der bedeutendſien gelatımen une 25 Gr — Walzer⸗Album, 6 ber 

große Wollwebrſtr. 53. |Rünffer (jedes Blatt ein Meiterwert). Quarto. Pom- bellebteſten brillanten Walzer von @obfzeh, Kauft 1e. 

| eee e eee 

9 er 1 e Hausfreun und 2 „ zuſ. unr 1 iebteften 

Theod. Franck’ide zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bände mit 140 Opern d. Gezenbdart: Nobert, Norins, Stradella, Regi⸗ 

Althee⸗B onbons ſaubern Stahlſt. und Illustrationen. 1870 nur 18 Nm mentstochter, Hugenotten, Trubadour, Traviada, Frei. 

\ — Gefchichte der Kriege Preußens gegen Defker- ſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauft, Martha. Alle 12 

Vaihin Enz (Wü b reich von 1740 bis 1808. 20 Theile, gr. Ottar mit zuſammen nur „ Album, mit 50 ber befichteften 
aihingen a. Enz (Württemberg), „ gr. Oktar f 

ein noch nicht ütertroffenes Mittel gegen Huſten, 8 . on, 5 1 un 18 Bedi, 1 Op nl a 0 0 5 
aller m rachtvollen ographien den ’ tend, 1 

Bruſtſchmerzen, Heiſerket, Halabeſchwerrenſ chaten ider derselben, ſauber gesunden, mit Geld- Salon Folnpeſttionen für Pius von Ascher, Jung- 


durch meine 


ib ⸗Juſekten⸗ und Parafiten Tinktur in 
Blechfl. a 13, 26 Hr und 1 20 Se zu 


beziehen. 


Ulrich, chemiſch-techniſche Fabrik, 
St ttin, Paradeplatz Nr. 14. 


Wolle 


E. Beyer, Stargard in 
Pyritzerſtraße 34. 


wird geſponnen und gekämmt, Webewolle iſt ſtets vor⸗ 
räthig zum Austauſch in der Wollſpinnerei von 


Pomm, 


Bei einem Gehalt von tauſend Thaler, eventuell Anthel⸗, 


u. w. empfehlen in Sriginglpaketen a 4 und 2 J: ſchnitt 2 % — Der große deutſche Auekdo⸗ mann, Wiendeleſohn⸗Bartboldt Richards u. l. w. Kaden. wird für eine Bremer Kira, bie Cigarreufabrifen im 


H. Lämmerhirt in Stettin, Krantmarkt 11. 


tt - a 
©. A. Schneider, Roßmarkt nnd Louiſenſte- Edle. tenſchatz in 1000 humoriſtiſchen Aneldoten, Erzäh⸗ preis 4 7 nur 1 Jugend⸗Album f. 1871, 30] Zollverein hat, und ſich ſeit 10 Jahren einer ſtets wach⸗ 


lungen, Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände., groß Oktav 
1 . — Neuer Benusipiegel mit Kupfern (ver⸗ſiegelt), 
1 — Polizei⸗Geheimniſſe und ber Jeſuit, 
höchſt intereſſ. Roman aus der Nenzeit. 5 Ode., 1 . 


voll ansgeſtattet, 1 — Feſtgabe auf 1871. Bril- 
lantes Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 — & 


Neue Glockeuhängung 


deliebte Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt, pracht jenben Kundſchaft und beſten Renommee's erfreut, 


ein routinirter Reiſender 


Album auf 1871, 30 Tänze enthaltend, m. elegantem für Pommern, Poſen, Preußen und Schleſten 


mit bewährten roßen Vortheilen Schönheits⸗Album, 24 Photographien von Frauen⸗ Umſchlag, 1 — 50 leichte Tänze für Violine] geſucht, der jedoch dieſe Provinzen gaoz oder theilweiſe 
gegen die alte. 3 Erschütterung eg ſehr elegant, 2 Ab e — The zuſammen 1 — Dieſelben mit Clavierbegleitung bereift haben muß und beſte Referenzen über ſeine Solidität, 
und nur ½ der frühern Zugkraft. Pre ſpekt, J valler Fäublas, neueſte vollſtändige deutſche Ausgabe 2 . — Tanz⸗Album für Violine für 1871 1 %% — gründliche Kenntniß des Attikels und der Kundſchaſt 


Zeichnung, Atteſte werden franko eingeſandt v. bie 

von den Intereſſenten leicht anzubringenden 

1 geliefert. Durch Vermittlung des Pate t« 
uhabers 


Ritter, 


Kreisbaumeiſter zu Trier 


2 Bände. 2½ n — Der Eheſpiegel (verſiegelt), 15 pr 
Die Ge unter dem kae I 
8 mit. 


— 8 
— en 


8 

Orleans 1 bum 25 fauberen Kaſta, Richarde, Aſcher u. . w., Lbpre. 4 ge unt 1 
Photographien, 2 — Tänzerin, 2 Bde. Winterfrenden für 1871, in 25 der beliebte ſten 
mit Kupfern 1 — Modern Sünden. 3 Bde. 1 % Tongücke, ſehr elegant, 1 . Album für die mu ⸗ 
Geſchichte des Rabbi Joſchnah Ben Joßef ſikaliſche Jugend, enthält 150 der beliebten en Opern 
Handotzri, genannt Jeſu Thriſtus. Einzig wahr⸗ melodien. Tänze, Lieder ꝛc. leicht er. 1 — 
98 e des großen Propheten von Dogareıh. Zwanzig * Volkslieder mit Pianoforte 


Feuersichere Steinpape. i Ber Geiz fein Bealekum 1 2 
d ho nt 1 — 1 ber's Demokritos. ; 4 

steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, Ness al. Ausglbe. 2) Karl Becks Gebt, drag Gratis erhält Jeder mente Zugaben 

Aspaltpapier mit Goldſchultt beide Werke zuſ. 40 Je — Iſchokkes gi Deckung des geringen Bortos bel Beſtellungen von 


umoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 Rafael⸗Album mit 5 und 10 n noch nene Werke von Auerb 
Zan de Heel ben Eiudeckungen und Asphalt⸗ 1 prachtvollen Photo raphien aelſcher Meifſterwerke, Elaffiter und illuſtrirte Werke ic. Auer ach, Mühlbach 
e . 


roeder & Schmerbauch Sag, Romane an ben Oanatge Js Beate, Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
Unter —— Bezugnahme ouf erlaffene Blannt- 2 Be — 1 4 De ee ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 
J Bank, Dein Get ancu| DERSERMUERREN  SÄNRROER 
zales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu ko ſtet im Ladenpreis 4½ „beide Werke zuſ. 3 m B ü ch er -E xpor teur. 

in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 


nachſtehenden Original- Preiſen. — Alexander Dumas Nomane, hübſche deutſche 
rue „Kabinets, » Ansgabe 128 Bände, 4 n — Das 


Liebig's chemiſch reines Malz⸗Extralt, v so: 10 or. 


(Vacunm-Präparat des Apothekers J. Paul Liehe, Dresden) 

Vorzügliches und Leicht verdauliches ungegohrencs Extrakt des feinften Mal zes. 
Anwendbar bei Hals⸗ und Bingleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthrars. Dofis 
1-3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich in beliebigem Detränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlerſaurem Waſſer c. 


2 


faches Auflöſen, ohne Kuchen, die Fl. — 12 Gr Aul2 Fl. — 1 Fl. Rabatt. 
Das General-Depet bei C. A. Schneider, Stitr, Nesmarkt- u. Louiſenſtr.-Gcke. 
Niederlagen: in Steltin bei II. Lännmerhärt, Grabow d. O, bei Apotheker Hoflmanmm, 
Stralſund bei Apoth. IX. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. beiß Alexander Grues. f 


7 D 1 
4 
ERTEILEN EEE N NETT LE TEEN Rn RE 


©. St. Georg® & ie,, 


Des Bianiften Hausſchatz, 16-brillante OrigimatsFftellen lann, Antritt beliebig. 
og von Compoſitionen von deu beliebteſten Componiſten: Godfrey Briefe unter Liter. C. 853 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von E. Schlotte in Bremen. 


In einem Waaren⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft kann 


Selbſtgeſchriebene Meldungen erbittet 
Adolph Kirstein, 


rmer vom Wallnertheater zu Berlin: 
ur. Poſſe mit Geſang in 2 Akten. 


iſe 
Aus Choriſten. Komiſche Geſangs⸗Scene von Le⸗ 
2 An die Luft geſetzt. Poſſe mit Gefarg in 
1 Akt. 


BELLEVNUE- THEATER. 


Mo tag. Zum Beneſtz für Fräul. Joh. 
Dorf und Stadt. Charattergemälbe in 5 Akten und 


Abtheilungen.“ 


ſofort oder zum 1. Oktober ein Lehrling, welcher die 
Secunda eines Gymnaſiums erreicht hat, eintreten. 


Stettin. 


ELTLSIUM- THEATER. 
Sonnabend. Drittes Saſtſpiel des e 


Leiden 


Wolff. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Meg. 6 


Berlin, Wriezen: „ Mitt. 11 


hemiſch reines Malz⸗Extrakt (usgegohren) mit Eten (0, 86 im Gßlöffel), daſſebe mit Eiſen - Berlin: Conrierzug Nm. 3 

und Chinin (0,056. im Eßlöffel); / Fl. — Mt, ½ Fl. — 6 K, dafferte ſchwach gesopft uud ſtark - Berlin, Wriczen: Perſonenzuß Abd. 5 

gebopft, dte Fl. — 10 Gm A le 

N x * 5 10 . argard, Breslan: Bm. 2 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in lösl. Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein „ Danzig, Stolp, Colberg: 


Cenrier- kiſp. Schnellzug Am. 11 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 
„Stargard, Kreuz: “ Abd. 8 

Stargard gemiſchter Zug Abb. 10 
„ Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

So Perſonenzag Erg. 6 
„ Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 

Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 
. Santa, Strasburg, Paſewalt, 


en eee Se eee ee u., 
„ Pauli. eylhut. 2 2 “ „Stralſund, Prenzlau 
n. Waaren und Erzeugniſſe, welche fi Holz⸗ U. Blechſpielwaaren⸗Fabrik, Strasburg: Verſonenud Abb. 7 
für den Export eignen, übernehmen wir nach Olbernhau in Sachſen 0 Ankunft: > 
»pranfgegangener Uebereinkunft für 1 0 * 4177 3 IJoen Berlin, Wriezen: Perſonenzug Pm. 9 
Rechnung nud bittet um Anträge D. B. empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen ſorgfältigſte Bein: BEN Fee ei 1 
eee Ausführung zu. i 0 Seam. Sieben: ae 
2 Te aa = 5 2 . lin, zen: Perſonenzug Abd. 10 
Paraſiten⸗Tropfen, ? BENENNEN RETTEN BEER 1 TEE 3: Stargard: gemiſchter Zuß Meg. 6 
— als ſicherſter Schutz gegen alle ee N . „Breslau, Kreuz, 1 5 5 
parafitiſchen 8 8 : L erſonenzug Mrg. 
Blut⸗ (ſ. g. anſteckende) Krankheiten, Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ige 5 en . 
als Ruhr, Keuchhuſten, Grippe, Maſern, Scharlach, Pocken heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepfie, Deftor O, Militseh in 7 Breolal Krenz, Star ard: 
Cholera, Thyphus, thyphöſes Nerveuſteber, Wechſelfieber ze Berlin, iet: Bene, 145 — Bereits über Hundert cebeilt. are Perſonen ug Abd. 5 
fowie zur Beſeitigung derjenigen 1 e a ; 
Perfouenmg Abd. 10 


Unterleibs⸗Krankheiten, a g 
welche ſich burch Verdanungsſtörungen kennzeichnen, als: Für Unterleibsbruchleidende. 
Magenkolik. Magenkrampf, Appetitlofigkeit, Sodbrennen, 5 f . 
ban en, Uebelleit, Neigung zum Erbrechen, Durchfall, Die Bruchſalbe von G. Stur euegger in Herisau, Schwen, hat in 2 ihrer vor⸗ 
Stuhlzwang, Verftopfung, Hämorrhoibal ⸗Beſchwerde n, zügſichen Wirkſamkeit bei Unterleibsbrüchen uttervorfällen und Hämorrhofden vlellſeitigen Dank 
Hypochondrie, Hyſterie, Vapeurs ꝛc. in BIfl. a 7½, 14% geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtänbige Heilung ſelbſt bel veralteten Fällen. 
und 26 Se zu beziehen. Auf frankirde Anfrage wird Geßrauchagnweiſung gratis verſandt. — Zu bezizhen in Töpfen zu A! 


Ulrich, chem, techn. Fabri, 20 Se, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Bünther zur Löwenapotheke, Serufa 
Stettin, Paradeplatz 14. ’ 


235 lemerſtraße 16 in Berlin. 


Strasburg, Brenzlan, Paſewalk: 

* Perſonenzug Dirg. 9 
Schwerin, Strasburg, Baſeroalt, 
Prenzlau: Perſonenzug Mitt. 12 
Hanhurg, Stralſund. Paſewalk: 

Perſouenzug Nm. 4 
Hamburg, Strasburg, Paſewalk; 
Perſeuerzug th. 10 


— 
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